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ich des zweiten Jahres
-es Weltkrieges.

Me Kavallerie stürmt den Brücken-
« Lennewaden.
tziodno dringen unsere Sturmtrup-

ibeiiaschevd über den Njemen vor und
lnach scharfem Häuserkampse die ge.
E Stabt. Beute im Hindendurgischen
Bereich: 4000 Gefangene , 1 Geschütz,
ischinengewehre.
Ostgalizien weichen die Russen an

xeth-Linie zurück, wo fie sich zu wei-
Merstande einrichten.

iBrückenkops von Friedrichsstadt wird
ti; 3400 Gefangene.

Festung Grodno mit sämtlichen
Immt in deutschen Besitz; 3 600 Ee-
. 8 schwere Geschütze/
j dem südöstlichen Kriegsschauplatz
. der russische Widerstand allmählich
ningt den deutsch-österreichischen An.
jiim Stehen. Doch fasten einstweilen
sterreicher noch auf dem Ostufer des
>Sereth festen Fuß und machen dort
befangene. Auch die Armee Böhm-
i durchbricht östlich Brody die feind-
«ie und macht 1200 Gefangene.

-heute zu Ende gehende Woche war
nt Ereignissen. Die Kriegserklärung
ter. s an Deutschland bildete den Auf-
»d ihr folgte der Eintritt Ruinäni-
»den Krieg an der Seite des Vierver-
- Während ourch das Borgehen Jta-
« militärischer Hinsicht keine Verän-
l cmtrrtt, verschiebt sich begreiflicher-
>«Kriegslage auaf dem Balkan um ein
M ,c. Lei Schritt Rumäniens ge-
»atürlich rm Jntereste der Entente-
l die die Bukarester Regierung mit
'ungen abgefunden haben , er soll da-
t die Bulgaren in ihrer weiteren
gegen die Armee Sarrail abzu-

»nd andererseits den Rüsten den Auf-
segen Bulgaren und Türken zu ermög-
.Infolgedessen haben sowohl Deutsch¬
er Türkei und Bulgarien ihrerseits

an die Rumänen erklärt , die ein¬

zige Antwort , die ein derartiger Treubruch
finden kann, und an oer sicbenbürgischen
Grenze, wo auch deutsche Truppenteile stehen,
haben die Kämpfe bereits ihren Anfang ge¬
nommen, ein Beweis , daß man sich schon vor
einiger Zeit geeinigt hatte , wie denn auch be¬
reits einige Zeit vor der Kriegserklärung
rustische Truppenmasten — man spricht von
450 000 Mann — sich in der Dobrudscha ver¬
sammelt haben.

Trotz dieser neuen Konstellation brauchen
wir nicht zu verzagen , denn die Arbeit , die
des Vierverbandes harrt , ist eine ungemein
schwierige, sie werden überall den tapfersten
Widerstand finden und ihre schönen Hoff¬
nungen dürften zu Master werden . Aber noch
ein Moment kann uns mit größter Zuversicht
erfüllen , die Berufung Hindenburgs
zum Eeneralstabschef der Feldarmee , womit
er der eigentliche Leiter der Operationen
auf allen Kriegsschauplätzen geworden ist. Die
Kunde von seiner Ernennung ist völlig uner¬
wartet gekommen, sie hat aber in ganzDeutsch-
land lebhafteste Genugtuung ausgelöst, weil
man in der Nation der Ueberzeugung ist,
daß der Kaiser sich keinen geeigneteren Bera¬
ter heranholen konnte, als jenen Mann , der
in diesem Kriege so großes geleistet, und des¬
sen Name allein schon genügt , um die Gegner
in Schrecken zu setzen. Seine Ernennung
hat die ganze Welt überrascht, und neutrale
Blätter betrachten sie als eines der wichtig¬
sten Kriegsereigniste der letzten Zeit . Erfreu¬
lich ist es, daß er in seinem neuen Amte
seinen bewährten Gehilfen Ludendorff be¬
hält , mit dem er in seltener Harmonie seit
Kriegsbeginn zusammenarbeitet . Doch auch
die Verdienste des jetzt für anderweitige Ver¬
wendung zurückgetretenen Generals von

Falkenhayn dürfen nicht unerwähnt bleiben,
wenn fie auch naturgemäß weniger nach au¬
ßen hin in die Erscheinung treten konnten,
so hat er doch gleichfalls ruhmreichen Anteil
am Gelingen der Operationen der deutschen
Heere. Diese haben auch in der letzten Woche
wieder wackere Arbeit geleistet. Im Westen
sind erneute umfangreiche Angriffe im Som-
megebiet abgewiesen worden , die vor Wochen
eingeleitete Offensive kommt nicht vom Fleck,
und ebensowenig will es den Franzosen ge¬
lingen , aus der Umklammerung bei Verdun
herauszukommen . Auch auf dem östlichen
Kriegsschauplatz hat sich die Lage während der
letzten Woche kaum merklich verändert , bei
den Rüsten herrschte Ruhe vor , aber die Ruhe
vor dem Sturm , indem sie sich für neue Vor¬

stöße vorbereiten . An der italienischen Front
hat sich ebenfalls nichts von Bedeutung er¬
eignet, die Truppen Cadornas sind noch im-
Bukarest alle Hebel in Bewegung gesetzt,
dem Balkankriegsschauplatze haben die Bul¬
garen ihre Offensive rüstig fortgesetzt, in
Drama und Kavalla sind fie eingerückt, und
die Lage der Ententetruppen kann eine recht
mißliche werden . Sie zu retten hat man in
Bukarest alle Heebel in Bewegung gesetzt,
und tatsächlich mit Erfolg . Vielleicht wer¬
den die bulgarischen Truppen den Herrschaf¬
ten aber doch noch einen Strich durch die Rech¬
nung machen.

Nachdem jetzt Rumänien sich dem Vierver-
bande angeschlosten, bemüht sich dieser den
Griechen  neue Daumenschrauben anzu¬
legen, um fie zu bewegen, den gleichen Schritt
zu tun . Der als Deutschenfreund geltende
Eeneralstabschef Dusmanis ist zurückgetreten,
was wohl auf das Drängen Englands und
Frankreichs zurückzuführen ist, denen dieser
Mann schon längst ein Dorn im Auge war.
Auch Herr Venizelos arbeitet eifrigst im
Solde der Entente um Kundgebungen gegen
das Vorrücken der Bulgaren zu inszenieren
und die Kriegserklärung gegen sie zu fordern,
um an der Seite des Vierverbandes zu
kämpfen.

Die Türken  haben tn den letzten Tagen
des August gut gearbeitet . Aus dem linken

Flügel der Kaukasusfront haben sie dem
Feind eine große Niederlage beigebracht und
zahlreiche Beute gemacht.

lieber dem großen Master ist wiederllnruhe
ausgebrochen. Die Eisenbahnangestellten ha¬
ben Streiklust , und die Bewegi '.ng hat sich so
ausgedehnt , daß die Befürchtungen von
Stunde zu Stunde wuchsen. Nach Tagen
banger Sorge soll es gelungen fein, eine Ei¬
nigung im letzten Augenblick zu erreichen und
das für das Wirtschaftsleben gefährliche Er¬
eignis vorerst abzuwenden.

Amtliche Kriegsberichte.
Großes Hauptquartier , 1. Sept . (WB .)

Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Die englische Tätigkeit nördlich der Somme
blieb abgesehen von einzelnen Handgranaten-
angriffen aus starke Artillerieentfaltung be¬
schränkt. Französische Angriffsabstchten zwi¬
schen Maurepas und Clery wurden durch

Feuer unterbunden . Ein unsererseits unter
nommener Gegenstoß brachte uns wieder in
den B esitz vorher verlorenen Geländes bei
Longueval und am Delvillewald.

Südlich der Somme setzten abends die nach
Vorbereitung der letzten Tage erwarteten
französischen Angriffe ein . Der Gegiler legte
den Hauptdruck auf die Front Barleux -Soye-
court . Es kam zu erbittertem Nahkampfe im
Abschnitt Estrees -Soyecourt . Entschlostene
Gegenangriffe sächsischer Regitnenter bereite¬
ten den anfänglichen Fortschritten des Fein¬
des ein schnelles Ende und warfen ihn in
seine Ausgangsstellungen zurück. Im üb¬
rigen wurden die bereitgestellten feindlichen
Sturmtruppen in ihren Gräben niederge¬
halten.

Auf den Anschlußfronten entwickelten un¬
sere Gegner an mehreren Stellen rege Feuer-
und Patrouillentätigkeit.

Im Sommegebiet wurden sechs, an der
Maas ein feindliches Flugzeug im Luft¬
kampf abgeschossen, ein weiteres stürzte in
unserem Abwehfuer östlich von Ppern ab.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Eeneralfeldmarschalls

Prinz Leopold von Bayern.
Vom Meere bis in die Gegend westlich von

Luck ist die Lage im allgemeinen unverändert.
Südwestlich von Luck gelang es den Rüsten,

Boden zu gewinnen . Den Gegenangriffen
deutscher Truppen mußten sie unter schwerer
Einbuße wieder weichen; zwei Offiziere , 407
Mann blieben gefangen in unserer Hand.
Neue Angriffe erfolgten heute früh und
wurden abgewiesen.

Zwischen den von Brody und Tarnopol
hranführenden Bahnen lebte das russische
Artilleriefeuer merklich auf . An der südlichen
Bahn schritt der Gegner zu Angriffen . Bei
Zborow hat er auf schmaler Front Vorteile
errungen . Sonst ist er — zum Teil durch
Gegenstoß deutscher Truppen — zurückge¬
worfen.

Front des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl.

Heftige Kämpfe haben sich auf der 24 Km.
breiten Front zwischen der Zlota -Lipa bei
Nosow und dem Dnjestr abgespielt. Im
nördlichen Teil dieses Abschnittes brachen
rustische Angriffe vor unserer Front zusam¬
men, weiter südwestlich mußte dem feindlichen
Druck etwas nachgegeben werden.

Südlich des Dnjestr haben tapfere hestische
Regimenter im Abschnitt von Stanislau den
rustifchen Ansturm gebrochen.

fieben Geheimnisse.
au» dem dunkelste, England

vo» W. M a j o w »k i.
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XV.
^chwerde konsultiert.

Î ®at  ein sonderbarer Vorfall . We°
■ l|Wten später betrat mein Chef das

Wntnet. Sein Gesicht war wie ge-
nschgrau und von Erregung er-

mit  einer Wahnsinnigen zu
*3 *'' wirrte er nach kurzem Grußi JrtP."ach dem Grund meines Besuches.

7? m eine Anstalt gebracht werden,
llj 8*1? bis zur Stunde noch nicht ge-
> fweise vor, weshalb es mir unmög-

entsprechenden Zeugnisse auszu-
1 ?°en Sie ihren Schrei gehört?"
i JJêe er sich an den Schreibtisch und

"Kt durchdringendem Blick an.
^orte Stimmen und das war alles ",

jk waren ja so schwerwiegend, daß&Jvn®ai, ihm nichts zu verraten,
gehört hatte
hrr andere, nervenleidende Da-

4 eine große Abneigung gegen
M, ^ i, daß ich der leibhaftige Satan

bin ", sagte er lächelnd.
?3df)n te  f tc  Begleitung , sonst wäre
“ T"*n Und Fingernägeln über mich
—Und  indem er sich in seinem

jo Mrücklehnte, lachte er über seinen
■ daß ich meinen Verdacht

zu werfen geneigt war.

Aber nicht ganz konnte ich mich des üblen
Gedankens erwehren , und iticht nur die be¬
lauschte Unterredung , sondern vielmehr der
bekannte Klang der weiblichen Stimme
zwangen mich dazu.

Jeder Mann hört die Stintme seiner Ge¬
liebten unter Hunderten heraus , und die
Stimme , die ich aus dem angrenzenden Zim¬
mer gehört hatte , war nach bester Ueberzeu¬
gung diejenige Ethels.

Mit dem festen Entschluß, diesem Geheim¬
nis langsam und ohne lleberstürzung auf den
Grund zu gehen, verließ ich diesen Gegenstand
und bat meinen Chef um Rat in dem Falle
der Lady Twinkenham . Nachdem er mir be¬
stimmte Direktiven gegeben hatte , lud er mich
zum Esten ein und erst mit dem 0 Uhr-Zug
fuhr ich wieder nach London.

Am Sonntag find die Abendzüge von
Brighton nach London immer überfüllt , denn
die Ausflügler , die wenn auch nur für Stun¬
den. die Seeluft genießen wollen, strömen
ani Abend wieder in Menge nach der Metro¬
pole.

An jenem Sonntag war es nicht anders.
Selbst die erste Wagenklaste war überfüllt.
Da bemerkte ich in der entgegengesetzten Ecke
des Wagens ein blasses, junges Mädchen
von etwa zwanzig Jahren in schwarzer Klei¬
dung. Es gehörte sicher tu die dritte Klasse,
aber der Schaffner hatte es aus Mangel an
Platz in unser Abteil gebracht. Es sah sehr
einsach aus und das Gesicht machte einen
traurigen nachdenklichen Eindruck als das
Mädchen das Kinn auf die Hand stützte und
auf das Lichtermeer der Großstadt h'.vaus-
schaute.

Ihre Brust hob und senkte sich und man¬
cher schwere Seufzer entrang sich ihr . Sie
war das Bild verschämter Armut.

Die anderen Passagiere , von denen zwei
wahrscheinlich hohe Beamte waren , taten
überrascht, daß sie in der ersten Klasse saß und
die übergeputzten Dmen sahen mit Verachtung
auf sie herab.

Als die See außer Gesichtswette gekom¬
men war , fah sie vom Feilster auf und be¬
trachtete die Reisegesellschaft der Reihe nach,
bis chr Blick plötzlich auf mich fiel . Sofort
senkte fie ihn bescheiden und vertiefte sich in
einen billigen Roman , den sie bei sich trug.

Da fiel mir ein, daß ich ihr schon irgend¬
wo begegnet war , aber ich konnte mich nicht
erinnern , bei welcher Gelegenheit das gewesen
sein mochte. Alles kam mir so bekannt vor
und ich zermarterte mir eine halbe Stunde
lang mein Hirn , um festzustellen, wer fie
eigentlich war , leider ohne Erfolg . Wenn sie
sich unbeachtet glaubte , erhob sie sofort die
Augen, um sich über meine Persönlichkeit zu
vergewissern, und aus ihrem unruhigen We¬
sen ersah ich, daß sie mich zu sprechen wünschte.
Wahrscheinlich war sie irgend ein armes
Mädchen der dienenden Klasse, das ich wäh¬
rend einer Krankheit im Hospital behandelt
hatte.

Aber ein anderer , weit wichtigerer Gegen¬
stand, beschäftigte während der Fahrt meinen
Geist und verscheuchte alle Gedanken an das
gegenübersitzende Mädchen. Ich dachte aber¬
mals an die Worte , die ich im Zimmer Sir
Bernhards gehört hatte , und war fest über¬
zeugt, daß die Sprecherin niemand anders

j als Ethel selbst war.

Am Bahnhof stieg das Mädchen schnell aus,
verschwand in der Menge und kant mir nicht
mehr zu Gesicht. Es hatte mir beim Gehen
einen letzten Blick zugeworfen und ich bildete
mir ein, daß ein Lächeln um die Lippen
gespielt hatte . Da ich es aber bei der schwa¬
chen Beleuchtung im Wagen nicht mit Be¬
stimmtheit bemerken konnte , unterließ ich es,
ihren leichten Gruß zu erwidern . So ging
das kleine bleiche Gesicht der Vergessenheit
entgegen.

Am nächsten Morgen machte ich im Hospi¬
tal die Runde , als mir ein Telegramm über¬
reicht wurde . Es kam von Ethels Mutter,
Mrs . Mivart , in Neneford , in dem fie mich
bat , ohne Zögern zu ihr zu kommen. Der
Grund war nicht angegeben . Ich war bei der
alten Dame gut angeschrieben ; es war also
meine Pflicht , ihrem Ruf zu folgen, selbst
wenn ich auch einen meiner Kollegen bitten
mußte, Sir Bernhards Praxis in meiner Ab¬
wesenheit zu vertreten.

Da ich zuweilen den Sonntag über bei
der alten Mrs . Mivart zu Gaste gewesen bin,
kannte ich den vornehmen alten , prachtvollen
Landsitz, mit allen seinen Reizen zu genau.

Kurz nach 5 Uhr nachmittags verließ ich
den Zug , bestieg den Wagen und wurde nach
dem Landsitz gebracht. Im Saal begrüßte
mich die mildblickende, silberhaarige , alte
Dame, indem sie meine beiden Hände erfaßte
und für einen Moment festhielt , ohne anschei¬
nend ein Wort hervorbringen zu können. Ich
hatte erwartet , sie unwohl anzutreffen , doch
sie schien im Gegenteil , trotz ihres hohen
Alters genau so rüstig zu sein wie früher.

(Fortsetzung folgt.)

■



Nr . 206

~rn den Karpathen blieben Teilangriffe des
Feindes gegen den Stepanski und Mdlich
davon ergebnislos . Südwestlich von Schlrpoth
haben ostpreutzische Truppen ihre Stellungen
gegenüber den Anstrengungen überlegener
Kräfte restlos gehalten.

Balkan -Kriegsschauplatz.
An der Ceganska -Planina und an der

Moglenafront brachen serbische Angriffe zu¬
sammen . _ . . «
Der ersteEeneralquartrecmerster : Ludendorfs.

Wien , 1. Septbr . (WB .) Amtlich wird
verlautbart:

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front gegen Rumänien.

Bei Orsova und Herkules Fürdö wurde der
Feind auch gestern abgewiesen . Sonst ist es
nirgends zu wesentlichen Kämpfen gekommen.
Nagy Szeben und Sepsi -Szt . Gyotgy sind der
allgemeinen Lage nach vorgestern geräumt
worden.

Heeresfront des Generals der Kavallerie
Erzherzog Carl.

Zn der Bukowina und in Ostgalizien
gingen die Russen wieder zum Angriff über.
In den Karpathen und bei Stanislau wurden
sie überall abgeschlagen.

Nördlich des Dnjeftr im Mündungswinkel
der Zlota Lipa griff der Feind auf 24 Kilo¬
meter breiter Front an . Nördlich von Marq-
ampol und bei Zawalow scheiterten alle An¬
stürme . Bei Horozanka wurden unsere Li¬
nien über den Ort zurückgedrücki.

Bei Zborow kam ein starker russischer An¬
griff , nachdem er einen begrenzten örtlichen
Erfolg errungen , durch Gegenangriff zum
stehen.
Heeresfront des PrinzenLeopold von Bayern.

Die Armee des Generalobersten von
BöhmErmolli vereitelte bei Berepelniki einen
rusiischen Vorstotz . Bei der Armee des Gene¬
ralobersten vonTersztyanszky drang der Feind
an einzelnen Stellen in unsere Linie ein.
Ein Gegenangriff deutscher Truppen war ? ihn
wieder zurück, wobei er 2 Offiziers und 407
Mann als Gefangene einbützte . Südwestlich
von Kafzowka scheiterte ein Vorstotz des
Gegners.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Im Küstenlande wurden gestern mehrere

Abschnitte unserer Front zwischen dem Monte
Santo und dem Meere von rtalienscher Ar¬
tillerie zeitweise lebhaft beschossen. Südlich
Salcano und westlich Lokvieza ging feindliche
Infanterie zum Angriff vor . Unser Feuer
trieb den Gegner überall weit zurück.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisis.

Der Stellvertr . des Ehefs des Generalstabs:
von Höfer , Feldmarschalleutnant.

Konstantinopel . 30. Aug . (WB .) Amt¬
licher Heeresbericht . Verspätet eingegangen.

An der Jrakfront keine Aenderungen.
Ein unsere Stellungen bei Fellahie über¬

fliegendes feindliches Flugzeug wurde durch
unser Feuer beschädigt und stürzte hinter den
feindlichen Linien ab.

An de Kaukasusfront vertrieben unsere
Truppen im Laufe ihrer vorgestern auf dem
rechten Flügel ausgeführten Angriffe den
Feind durch Sturm mit dem Bajonett aus fei¬
nen Steellungen und nahmen ihm auf der
Verfolgung 400 Gefangene u . 80 Kästen mit
Munitron , sowie eine MengeDefestigungsma-
terial ab . Die Gefangenen erklären , datz durch
unser Feuer sechs Geschütze vollkommen ver¬
nichtet wurden . Zm Zentrum örtliche und
zeitweise unterbrochene Feuerkämpfe und Pa¬
trouillengefechte . Auf dem linken Flügel ge¬
statteten uns glücklich verlaufene Ueberfälle,
einen Teil der feindlichen Schützengräben ab¬
zuschneiden . N ach dem letzten Bericht wur¬
den zweieinhalb feindliche Divisionen voll¬
kommen zersprengt . Wir machten 5000 Ge¬
fangene und erbeuteten mehrere Geschütze und
Maschinengewehte , sowie sonstige Waffen.

Ein Flugzeug , das von einem Flugzeug-
Mutterschiff aufgestiegen und welches von
einem Torpedoboot auf die Höhe von (Aem-
talia ( ? ) begleitet war , warf bei einem
Fluge in der Umgebung dieser Stadt eine
Bombe ab , ohne eine Wirkung zu erzielen.
Es zog sich dann zurück.

Kein Ereignis von Bedeutung von den
anderen Fronten.

Eine unserer mit der Niederwerfung des
Aufstandes beauftragte Kolonnen hat nach
einem unbedeutenden Gefecht die Aufständi¬
schen, die sie 80 Kilometer südwestlich von
Medina traf , geschlagen und in Richtung auf
Hanguras ( ? ) zurückgeworfen.

Konstantinopel , 31. Aug . (WB .) Bericht
des Hauptquartiers.

Kaukasusfront : Auf dem rechten Flügel
gelingt es unseren Truppen trotz des feind¬
lichen Widerstandes und der Gegenangriffe,
die er in verschidenen Abschnitten mit heran¬
geführten Verstärkungen unternimmt , all¬
mählich das Ziel zu erreichen , das sie mit den
Angriffen verfolgen . Die Angriffe , die der
Feind gestern mit einem Teil seiner Streit¬
macht in diesem Abschnitt unternahm , wur¬

zum Kamps in der Heimat!
Auch dieser Kampf muß gewonnen werden.
Die letzte Hoffnung der Feinde : uns finanziell
niederzuringen — werde zuschanden! Deshalb
muß jeder Deutsche Kriegsanleihe zeichnen,
soviel er kann - auch der kleinste Betrag hilft
den Krieg verkürzen Kein Deutscher darf
be »dem Aufmarsch der Milliarden  fehlen!

Auskunst erteilt bereitwill,'ast die nächste Dank , Sparkasse , vost«
anpalt , Tebenöve,s>cheruugögeseo>U/asi, ttrei >ttgenoi,en,a,ast.

„Taunurbot«" Bad tkmbutg  a . b. HGe
den völlig abgeschlagen . Der Feind wurde
darauf überraschend angegriffen . Wir nah¬
men ihm Beute ab . Auf dem linken Flügel
keine wichtige Kampfhandlung . ■

Von den übrigen Fronten ist nichts Wich¬
tiges , zu melden.

Der Vizegeneralisiimus.

Die Kriegserklärung
Bulgariens an Rumänien.
Sofia . 1. Sept . (WB .) Heute um 10 Uhr

vormittags wurde dem hiesigen rumänischen
Gesandten die Kriegserklärung übergeben.
Frühmorgens wurde in den Stratzen
Kriegsmanifest angeschlagen.

das

Der rumänische Oberbefehl.
Rom , 1. Sept . (WB .) Die Agenczia

Stefani meldet aus Bukarest : Das Ober¬
kommando des rumänischen Heeres liegt in
den Händen des Königs . General Jliescu
wurde zum Unterchef des Eeneralstabes er¬
nannt . Der Eeneralstabschef ist noch nicht
ernannt . Das Parlament ist zum 2. Sep¬
tember einberufen und wird nur eine einzige
Sitzung abhalten . Der Ministerrat hat im
Prinzip beschlossen, die Grundlage des Kabi¬
netts zu erweitern durch Ernennung von Mi¬
nistern ohne Portefeuille u . von Unterstaats¬
sekretären . Die Matznahmen werden erst in
der nächsten Woche zur Durchführung ge¬
langen.

Griechische Revolution in
Saloniki.

Saloniki , 1. Sept . (WB .) Meldung des
Reuterschen Bureaus . Diese Nacht umzingel¬
ten Gendarmen und Nationalfreiwillige die
Kaserne von Saloniki , dessen Garnison sich
geweigert hatte , mit ihnen zusammenzugehen,
schnitten die Wasserzufuhr ab und behinder¬
ten die Lebensmittelversorgung . Gegen 4
Uhr versuchten 60 Mann einen Ausfall , um
Lebensmittel zu holen . Es wurde von ' bei¬
den Seiten gefeuert . Die Truppen wurden
gezwungen , in die Kaserne zurückzukehren!
zwei Soldaten und ein Gendarm wurden ge¬
tötet , zwei Freiwillige verwundet . General
Sarr 'ail intervenierte , um weiteres Blutver-
giehen zu verhindern . Die Garnison nahm
seine Vermittlung an und rgab sich denFran-
zosen unter folgendenBedingungen : DieTrup-
pen werden entwaffnet und in demLager von
Zaitemlik auherhalb der Stadt interniert:

die Offiziere behalten ihre Seitenwaffen und
geben ihr Ehrenwort , den Revolutionären
gegenüber nichts zu unternehmen . Die Ka¬
serne wurde vorläufig von den Franzosen be¬
setzt. Auch die Garnison des kleinen Forts
Kara Burnu wurde umzingelt und ergab sich
bald nach der Uebergabe der Truppen in
Saloniki . Man erwartet , datz einKomitee von
Revolutionären die Kontrolle über die Ver¬
waltung dieser Teile Mazedoniens auf sich
nehmen wird.

England.
Die Verlustliste.

London , 1. Sept . (WB .) Die Verlustlisten
vom 30. August und 31. August enthalten
die Namen von 105 Offizieren (30 gefallen)
und 5046 Mann beziehungsweise 141 Offizie¬
ren (36 gefallen ) und 5197 Mann.

Die Explosion in Gorkshire.

London , 1. Sept . (WB .) Meldung des
Reuterschen Bureaus . Amtlich wird mitge¬
teilt : Der Verlust an Menschenleben bei der
Explosion in der Munitionsfabrik in Pork-
shire ist nicht so groß , wie zueerst angenom¬
men wurde . Es wurden 39 Personen getötet
und 60 Verwundet.

Rußland.
Deutsche Vergeltungsmahregeln wegen unge¬

bührlicher Eefangenenbehandlung.

Berlin , 1. Sept . Wie wir zu einer Mit¬
teilung der „Norddeutschen Allgemeinen Zei¬
tung " über Vergeltungsmatzregeln gegen in
unserer Hand befindliche Gefangene der russi¬
schen Marine hören , befinden sich von russi¬
schen Marineangehörigen 100 in unseren
Händen . Von deutschen Marineangehörigen
sind etwa vier Offiziere und 70 Mann
russischer Gefangenschaft.

rn

Dazu teilt das „Verl . Tagebl ." mit : Die
gefangenen deutschen Marinemannschaften,
die in Rußland ungebührlicher Behandlung
ausgesetzt sind, stammen von dem seinerzeit
von uns gesprengten kleinen Kreuzer Magde¬
burg : im ganzen handelt es sich um 4 Offi¬
ziere und 70 Mann . Die russischen Marine¬
angehörigen , die jetzt in unser Vergeltungs-
lager überführt werden , sind die geretteten
Besatzungen des versenkten Minenlegers
Jenissei und des Kanonenbootes Slwutsch ; e>
kommen rund 100 Mann rn Betracht.

Amerika.
Die Eisenbahnerbew^

Washington , 1. Sept . (3ß$ >J* 1
Reuterschen Bureaus . Präsiden^
die Führer der Parteien des
ben sich auf eine Kompromitzvorf
legung des Eisenbahnerlonflikt ^ 1
führung des Achtstundentages
Arbeiterführer erklärten , oatz fte  ^
befehl zurücknehmen würden , fobais
läge angenommen worden fei.

^ auße

Bezug!
ab Ho

) s

Nach einem anderen Telegraf
hington ist die Achtstundenvorl ^ /
präsentantenhaus bereits vorge^
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Die fünfte Kriegsanl«
— Bad Homburg , 2. Sept . $jn . 1

nuno <uf d ' e 5. K : ,eg . anleihr '
beteiligen dis Nassr '.ische Sparka'
Millionen für üch und ihre Kündet
säuische Landesdank mit 5 Millionenv
zirksverband des Regierungsbezirk
baden mit 5 Millionen , zusammen,
Millionen , also mit dem gleichen'
wie bei den beiden letzten Anleihen

Karl
»ela««"'

-Pfg ' 5lt(

nach»

Berlin , 1. Sept . (WB .) Der
der Stadt Berlin hat beschlossen 60
nett Mark auf die fünfte Kriegsanl,
zeichnen . Die Zeichnungen des U.
betrugen bei der ersten Kriegsanleihe
der zweiten 40, bei der dritten '
der vierten 50 Millionen.
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Das „Berl . Tgbl ." meldet aus.
Nach der „Times " kann Lloyd Eeo..
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- . . «"- bote erscheint
ffou &er an Sonn-
|l ” D Feiertagen.

Ke»«ssvrei»
«ab  Homburg  ein-

Eich Bringerlohn
durch die Post

' .Bestellgebühr)M 2.25
1 jm Vierteljahr.

L«rte » : 20  Pfg.
Jilnummctn : neue

7L ^ ^Pfg.
.»usaabe »er Zeitung
»lzt nachm. 3-/2 Uhr.

urger

Anzeigen kosten die fünf«
gespaltene Zeile IS Pfg .,
im Reklameteil 30 Pfg,

Bet öfteren Wiederholun¬
gen wird entsprechender

Rabatt gewährt.

Daueranzeigen im Woh¬
nungsanzeiger werden nach

Uebereinkunft berechnet.

Anzeiger für Bad Homburg v . d. Höhe

P

ite fünfte Reichskriegsanleihe.
f, einem Zeitraum von sechs Monaten,

^unsere tapferen Truppen neue glän-
^zasfenerfolge errungen und vor allem
' K Eeneraloffensive unserer Gegner
.Litern gebracht haben, geht,das Reich
lZ m daran, die finanzielle Kriegs-

stärken, um der grauen Mauer , dre
jÄterland vor dem Eindringen der

^ schützt, auch umgekehrt den sicheren
st Vaterlandes zu geben. Wer diese

M m würdigen versteht, der weist auch,
In dem Reiche mit der Beteiligung an der
Megsanleihe kein Opfer bringt sondern
uMt am meisten nützt. Denn alle Werte
I©iiier, aller Wohlstand und alle Arbeit

, nUt erhalten werden und fortbeftehen,
m wil unserem Heere und unserer Marine
Lasten liefern , um den Feind abzuweh-
«md ihn endgültig niederzuringen . Des
ldesLasten, so mag dieser oder jener Zag-
rdenken, sind sect dem Kriegsausbruch ge-

gestiegen. Wohl richtig. Unzweifel-
jt üt Oie Bürde der Kriegskosten schwer,

wir dürfen, wenn wir heute die Last des
es vom Standpunkte des Anleiheerwer-

nus beurteilen, nicht vergessen, datz das
he Nationalvermögen ein Vielfaches von
ikttägt, was bisher rm Kriege veraus-

dworden ist. Und, was noch wichtiger
Äste: Die Kapitalkraft der Volkswirt¬
hat sich keinesfalls in demselben Maste
dert, wie die Anleiheschuld des Reiches

egen ist. Wir wissen ja , datz der weit-
gröhte Teil des vom Reiche verausgab¬
tes innerhalb der Reichsgrenzen ver-
en ist, und datz des Reiches Gläubiger
chenen Bewohner des Reiches sind, Be-

Jen wir Staats - und Volkswirtschaft als
ganzes, so ergibt sich daraus , datz abge-
nDort den durch den Krieg vernichteten
nn nur ein Wechsel innerhalb des Be-
iemgetxeten ist. Zudem bilden die terri-
''en Pfänder, die wir vom feindlichen

in Händen haben , eine Sicherung da-
'f sich die Worte des Staatssekretärs
iferich erfüllen werden : „Das Bleige-
'r Milliarden sollen die Anstifter des

in Zukunft herumschleppen, nicht

iwir unseren Feinden wieder die Un-
siichkeit unserer Kraft und den uner-
ikklichen Glauben «n den Sieg der

Zentralmächte!
'wir das, so ist der Erfolg auch der 5.
'nleihe gesichert, und den Regierungen

feindlichen Länder wird es immer
werden, bei ihren Völkern für das

t von der Möglichkeit der Vernichtung
Mnd Gläubige zu finden.

Ausstattung der 5. Kriegsanleihe
' °ng an die bei den früheren Kriegs-

Zewählte und insbesondere an die
"Sen der 4. Kriegsanleihe an . Wie-
' m erster Linie dem deutschen Kapi-
a^ ige Deutsche Reichsanleihe ange-

boten, unkündbar bis 1924, wobei gleich be¬
merkt sei, dah die Worte „unkündbar bis
1924" keine Verkaufs - oder Verfügungsbe¬
schränkung des Anleiheinhabers ankündigen,
sondern nur besagen, datz das Reich den Nenn¬
wert der Anleihe nicht vor dem erwähnten
Zeitpunkte zurückzahlen, bis dahin auch keine
Herabsetzung des Zinsfustes vornehmen darf.
Datz auch später eine Herabsetzung des Zins¬
fußes nur in der Weife möglich ist, datz das
Reich dem Inhaber wahlweise die Rück¬
zahlung zum vollen Nennwert anbietet , ist
'bekannt.

Neben der beigen Reichsanleihe werden
4^ %iße Reichsschatzanweisungen ausgegeben.
Hinsichtlich ihrer Sicherheit unterscheiden sich
die Schatzanweisungen in keiner Weise von
den beigen Anleihen , wie überhaupt beide
ihrem inneren Werte nach aallen schon früher
ausgegebenen Deutschen Reichsanleihen glei¬
chen und wie diese zur Anlegung von Mün¬
delgeldern verwendet werden dürfen . Mit
dem Worte „Schatzanweisungen" wird nur
zum Ausdruck gebracht, datz die Laufzeit von
vornherein begrenzt ist, d. h., daß das Reich
sich verpflichtet , diese Schatzanweisungen in
einem genau feststehenden, verhältnismäßig
kurzen Zeitraum mit ihrem Nennwert ein¬
zulösen.
Die fünfprozentige Reichsanleihe wird zum
Kurse von 98% (Schuldbucheintragungen

97,80%) ausgegeben.
Der einzuzahlende Betrag ist indes nied¬

riger als 98%, weil der Zinsenlauf der An¬
leihe erst am 1. April 1917 beginn , die bis
dahin dem Anleihezeichner zustehenden Zin¬
sen aber ihm sofort vergütet werden. Hier¬
durch ermäßigt sich der Zeichnungspreis bis
um 2%%, dieses nämlich in dem Falle , wenn
der ganze Gegenwert der Anleihe am 30.
September bezahlt wird . Stellen wir in be¬
zug auf den Ausgabepreis einen Vergleich
mit der 4. Kriegsanleihe an , so sehen wir,
daß der Erwerb der 5. Kriegsanleihe , rein
äußerlich betrachtet , jetzt um %% günstiger
ist. Das ist jedoch, wie zugegeben werden
mutz, nur ein scheinbarer Vorteil , weil man
nicht vergessen darf , datz der 5%ige Zinsfuß
dem Anleiheerwerber jetzt auf 8 Jahre (bei
der 4. Kriegsanleihe waren , es hingegen 8%
Jahr ) gesichert ist. Denn , wie schon oben ge¬
sagt, das Reich kann vom Oktober des Jah¬
res 1924 an die Anleihe zum Nennwerte zu¬
rückzahlen. Die Nettoverzinsung der Zeigen
Reichsanleihe beläuft sich bei einem Kurse
von 98% aus 5,10% und , wenn die Rückzah¬
lung im Jahre 1924 erfolgen sollte (infolge

"des dann eintretenden Kursgewinnes von
2%), auf 5,35%. Das ist angesichts der aller¬
ersten Sicherheit , die eure Deutsche Reichs¬
anleihe darstellt,ein außerordentlich günstiges
Angebot. Freilich ist es nicht so reichlich be¬
messen wie das , das die französische Regierung
für ihre 5%ige „Siegesanleihe " dem franzö¬
sischen Kapital der Not gehorchend gemacht
hat ; nicht 98, sondern nur 88% konnte Frank¬

reich für seine 5%ige Rente brutto erlösen,
ein recht deutliches Anzeichen dafür , daß es
um die französischen Finanzen im Vergleich
mit den deutschen recht schlecht bestellt ist.

Der Ausgabepreis der Schatzanweisungen
beträgt ohne Berücksichtigung der bis auf
1'/. % aufsteigenden Zinsvergütung 95%, und
da hier der Zinsfuß sich auf 414% beläuft,
so ergibt sich zunächst eine Rente von 4,74%.
Hinzu kommt indes der Vorteil , der dem In¬
haber der Schatzanweisungen durch die Til¬
gung winkt . Diese findet durch Auslosung
innerhalb 10 Jahren beginnend im Jahre
1923, statt und verbürgt dem Schatzanwei¬
sungsbesitzer einen sicheren Gewinn von 5%,
der frühestens im Jahre 1923, spätestens im
Jahre 1932, fällig wird und im günstigen
Falle das Zinsenerträgnis auf 5,51%, im un¬
günstigsten auf 5,07% steigert . Beide An¬
leihen , die 5%ige bis 1924 unkündbareReichs-
anleihe und die 4% %igen Reichsschatzan¬
weisungen, haben ihre besonderen und gro¬
ßen Vorteile,und es muß mithin dem Ermes-
des einzelnen Zeichners überlasten bleiben,
wofür er sich entscheidet. Von einer Begren¬
zung der Anleihebeträge wurde nach den gu¬
ten Erfolgen der vier ersten Anleihen sowohl
für die Reichsanleihen als auch für die
Schatzanweisungen wiederum abgesehen.

Wer kann sich nun an den Zeichnungen be¬
teiligen ? Etwa der Grotzkapltalist nur ? Weit
gefehlt ! Aus der kleinste Sparer kann es.
Denn es gibt Anleihestücke und Schatzanwei¬
sungen bis zu 100 Jt  herunter , und die Zah¬
lungstermine sind so bequem gelegt, datz jeder,
der heute zwar über keine flüssigen Mittel
verfügt , sie aber im nächsten Vierteljahr zu
erwarten hat , schon jetzt unbesorgt seine Zeich¬
nung anmelden kann . Das Nähere über die
Einzahlungstermine ergibt sich mit aller
Klarheit aus der im Anzeigenteil dieser
Nummer enthaltenen Vekantmachung. Her¬
vorgehoben sei hier nur , datz jemand , der 100
Mark Kriegsanleihe zeichnet, den ganzen Be¬
trag erst am 6. Februar 1917 einzuzahlen
braucht. Der erste freiwillige Einzahlungs¬
termin ist der 30. September . Ihn werden
sich alle die zunutze machen, die so frühzeitig
wie möglich in den hohen Zinsgenuß treten
wollen.

Obwohl am 30. September mit der Ein¬
zahlung begonnen werden kann, werden
Zeichnungsanmeldungen bis zum 5. Oktober
entgegengenommen . Es werden nämlich die
Fälle nicht selten sein, in denen jemand sich
zwar gern an der Zeichnung beteiligen möchte,
zunächst aber abwarten will , ob gewiste, in
den ersten Tagen des neuen Vierteljahres
fällige Beträge auch eingehen . Allen denen,
die sich in solcher Lage befinden , soll dadurch
entgegengekommen werden , datz die Zeich¬
nungsfrist erst am 5. Oktober abläuft.

Wo gezeichnet werden kann, wird den mei¬
sten unserer Leser bekannt sein. Immerhin
sei erwähnt , daß bei dem Kontor der Reichb-
hauptbank für Wertpapiere in Berlin und
bei allen Zweiganstalten der Reichsbank mit
Kasseneinrichtung Zeichnungen entgegenge¬

nommen werden , außerdem können Zeich¬

Geschaftsstelle
und

Schriftleitung:
Audenstraße 1. Fernspr . 9.

nungen erfolgen durch Vermittlung der Kö¬
niglichen Seehandlung (Preußischen Staats¬
bank), der Preußischen Eentral -Eenossen-
schastskaste in Berlin , der Königlichen Haupt¬
bank in Nürnberg und ihrer Zweiganstalten
sowie sämtlicher deutschen Banken , Bankiers,
öffentlichen Sparkasten , Lebensversicherungs-
Gesellschaften, Kreditgenossenschaften und

durch die Postanstalten.
Die Zeichnungen auf Schuldbuchecntra-

gungen sind nur für die 5%igen Reichsanlei¬
hen, nicht aber für die Reichsschatzanwei¬
sungen zulässig, und zwar aus dem Grunde,
weil die Schuldbucheintragung möglichst für
solche Anleihebesitzer vorgesehen ist, die auf
Jahre hinaus an ihrem Besitze festhalten wol¬
len. Das ist bei den Reichsschatzanweisungen
nicht ohne weiteres möglich, weil ja , wie wir
oben gesehen haben , die Tilgung innerhalb
eines verhältnismäßig kurzen Zeitraumes er¬
folgt. Obwohl die Eintragung in das Reichs¬
schuldbuch für den Anleiheinhaber ganz be¬
sonders große Vorteile mit sich bringt , indem
er sich nicht um die Aufbewahrung seines Ver¬
mögens, die Zinsscheinabrrennung usw. zu
kümmern braucht , ist wie gleichfalls schon ge¬
sagt, der Zeichnungspreis hier um 20 Pfg.
niedriger , weil denen, die die Kriegsanleihe
als dauernde Kapitalanlage betrachten, ein
besonderes Entgegenkommen bewiesen werden
soll.

Wie bei früheren Zeichnungen , so auch jetzt,
hört man zuweilen von einigen Zaghaften die
Frage aufwerfen , ob es auch möglich fein
werde, das in den Kriegsanleihen angelegte
Geld, falls dieses nach dem Friedensschluß für
andere Zwecke von dem Eigentümer gebraucht
werden sollte, schnell wieder flüstig zu machen.
Auf solche Fragen ist zunächst zu erwidern,
daß ebenso wie die Darlehnskasten die Be¬
teiligung an der Zeichnung auf die Kriegs¬
anleihe allen denen erleichtern , die sich das
Geld zunächst durch die Verpfändung älterer
Kriegsanleihen oder anderer Wertpapiere be¬
schaffen wollen , auch auf Jahre hinaus nach
der Kriegsbeendigung den Anleiheinhabern
von den Darlehnskasten die Möglichkeit zur
Lombardierung ihres Besitzes zu günstigen
Bedingungen gewährt wird . Darüber hin¬
aus aber können wir mitteilen , datz von den
maßgebenden Stellen Bedacht darauf genom¬
men werden wird , den Verkauf von Kriegs¬
anleihe nach dem Kriege unter angemessenen
Bedingungen zu ermöglichen.

Niemand darf zögern bei der Erfüllung
seiner vaterländischenPflicht , jedermann kann
überzeugt sein Es gibt kerne bestere Kapital¬
anlage als die Kriegsanleihe , für deren
Sicherheit die Steuerkraft aller Bewohner des
Reiches und das Vermögen aller Bundes¬
staaten haften!

Je stärker die finanzielle Rüstung , um so
näher ist der endgültige Sieg aus denSchlacht-
feldern gerückt.

Hoch und niedrig , reich und arm müsten sich
dessen bewußt sein, daß die Kräfte Aller dem
Vaterlande gehören.

Auf zur Zeichnung . ,

Frankfurt a. M. . . Holzhausen -Park.

August bis Oktober 1916.
Geöffnet 9 8 Uhr.

50  Pfg. Militäru. Kinder unter 14 Jahren 25 Pfg.

Butten u Fässer Mädchen-Fortbildungsschule
für Wäschereien, Gärtner und Oeka
nomen geeignet zu verkaufen.

Hamburger Tognacbrennerei

Siegmund Rosenberg
1315 Dorotheenstraße 38.

Zunge Dame
erteilt gründl. Klavier - u Be-
sangsünterricht zu mäßig. Preis
Angebote unter A. G. 2979.

des Hamburger Gewerbevereins.
Wir beabsichtigen bei genügender Beteiligung den Unterricht auch in

diesem Jahre abhalten zu lassen ein
gufchneiden und Kleidermachen,

Weißzeug- und Mafchinen-RShen , Flicken,
Sticken und kunstgewerblichen Zeichnen.

, Anmeldungen sind bis zum iS . Sept . an Herrn H . Kahle»
Höhestraße  18 zu richten
2938 Der Vorstand.



Bett. Beschlagnahme und Bestands-
erhebnng der Fahrradbereifungen.

GemäßZ 6 und 7 der Bekanntmachung vom 12. Juli 1916
Nr V I 354/6 16K. R. A. ist im Rathaushofe links eine Sam¬
melstelle für Fahrradbereifungen eingerichtet worden.

Die Sammelstelle ist geöffnet:
am 4.» 6.» 8. und iS. September nachm, von 3 bis 8 Uhr.

Zu diesen Zeiten können die Bereifungen abgeliefert werden.
Die nicht freiwillig zur Ablieferung gekommenen, meldepflichtigen

Fahrradbereifungen sind, soweit sie nicht weiter benutzt werden dürfen, in
der Zeit vom 15. September bis 1. Oktober anzumelden.
Meldescheine sind bei Unterzeichneter Stelle in Empfang zu nehmen. Die
bis zum 15. September nicht abgelieferten Bereifungen werden enteignet.

Bad Homburgv. d. H., den 25. Aug. 1916
Magistrat.

2919) _ (Bauverwaltung.)

toaukhe
Landesbank

Wiesbaden , Rheinstrasse 42/44.
Mndelsither,Hüter Garantie des Bozirksverbaudtss desRegierungbez. Wiesbaden.

Reichsbank-Giro-Konto. Postscheckkonto Frankfurt a. II ir.  600 . -
Fernruf 833 und 893. 28 Filialen (Landesbankstellen ) und 171 Sammel-

stellen im Regierungsbezirk Wiesbaden.
Ausgabe von Schuldverschreibungen 1 '- u u

der Nasaauischen Landesbank.
Annahme v. Spareinlagen
Annahme von Gelddepositen.
Eröffnung von provisionsfreien Scheck-

kcuten.
Annahme von Wertpapieren zur Ver¬

wahrung und Verwaltung (offene
Depots .)

An- und Verkauf von Wertpapieren
Inkasso von Wechseln u. Schecks
Einlösung fälliger Zinsscheine (tür
Kontoinhaber .)

Darlehen gegen Hypotheken mit und
ohne Amortisation.

Darlehen an Gemeinden und öffent
liehe Verbände.

Darlehen gegen Verpfändung von
Wertpapieren (Lombard-Darlehen)

Darlehen gegen Bürgschaft (Vor¬
schüsse ).

Uebernahme von Kauf und Güter¬
steiggeldern.

Kredite in laufender Rechnung.
Die Nassauische Landesbank ist amtliche Hinterlegungsstelle f.Mündelvermögen.

Nassauische Lebensversicherungsanstalt
— Gemeinnützige Anstalt des Rechts. —

Grosse L,efoeusversicl »eriiug
(Versicherung über Summen von Mk. 2000 .- an aufwärts mit ärztlicher

Untersuchung )
Kleine I êbeus -VoIlis -VersicheruuK

Versicherung über Summen bis zu Mk 2000 .- irkl . ohne ärztl . Untersuchung .)
wie Sterbegeld-Altersversorgungs -. Militärdienstkosten -. Aussteuer und

Kinderversicherung.
HyotheheiitilffimgsversJelierung . — Rentenversicherung.

57 ) Direktion der Nassauischen Landesbank.

Städtische

Friedberg bei Frankfurt a.

Für zeitgemässe Ausbildung zum
.Ingenieur.

Institut

für elektr. u. physik.Ther
Lange Meile5. Fernsprecher

Aeritl. Leitung Kisseleffstrasse 11 Fern$preĉ
Heilmittels Diathermie, KünstlicheH

Oezillierende Ströme, Rot- Blau- ffeissliĵ
Heilanzeige ■ Herz- Leber- Magen- 5̂ .
Nervenleiden, Neuralgie, Jsehias- Gelenk-u.Muskelyi
mus, Gicht, Bronchialkartarrh, Bleiehsneht, Bl«
Frische und alte Wunden, Appetit- u. Sehla

Hämorrhoiden, Hantkrankheiten.
Neben jeder Kur zu gebrauchen.

Erfolge, wo andere Methoden versagen
Die Heilmittel sind von der Homburg erili
urseler Krankenkasse zur ärztl . Verordn,,,
gelassen.

Stenografen-Verein Stolze-Schrey.
Wir eröffnen am Dienstag den 5. September abends9 Uhr in

unserem Vereinslokal „Frankfurter Hof einen
Anfänger-Kursus

für Daweu und Herren zur Erlernung des Systems Stolze-Schrey und
laden zur Beteiligung ergebenst ein. „ ..

Unterrichtsgeld einschließlich Lehrbuch8 Mk. Für die Angestellten
und Lehrlinge unserer unterstützenden Mitglieder ist der Unterricht unent-
geltlich. ^ ■

Anmeldungen werden in der ersten Stunde entgegengenommen.
3020  _ Der Vorstand.

Militär-Taschenlampen,
wie Biccolampe , Tarnkapp , Tarnfchild, Disco usw.

Donar mit kleiner und großer Linse.
empfiehlt

Med.  Drogerie Carl Kreh, gegenüber dem Kurhaus.

Uhren
Gold - und Silberwraren

sowie Brillanten
in altbekannter GKite empfiehlt:

Wilh . Sadtler,
Uhrmacher, Goldarbeiier und Gravierer
Elisabethenstr. 44 part(Kein Laden)

Reparaturen
werden gewissenhaft ausgeführt.
Kaufe gegen sofortige Kasse
oder nehme in Zahlung :

Platin, Gold, Silber, Brillanten und
alte Zahngebisse . ( 177

Pas billigste Kleid
wird stets das selbstgeschneiderte sein.
Auch durch Umändern kann man
viel sparen. Die praktischste und
preiswerteste Anleitung für solchen
häuslichen Fleiß bietet das neue
Favorit - Moden Album nur
80 Psg. und die in ihrer Art ein¬
zigen, beliebten Favorit»Lck>nilte.

'Zu haben bei Hch. Stötzer,
2844 Louisenstraße 57.

MmlMlltzi
Sparkasse■

Z i g a r ettendirekt von der Fabrik
zu Orginalpreisen.

100 Zig. Kleinverk. 1,8 Pffl. 1.
100 3 „ I.
100 „ .. 3 „ 2.
100 „ „ 4 2 >, 2-
100 „ » 0.2 „ 3.
ohne jeden Zusehlag für ne
Steuer^ und Zollerhöhung

arettenfabrik“ ÜT
Kein.  Ehrenstrasse 34.

MB — ■■ ■ ■ ■ gjlMO

Hennigsons
Fichtennadel-
Franzbranntwein

Orig. Fl. 2.40 (Marke Herz) be¬
sonders zu empfehlen als Zusatz zu
Bädern! Unübertroffene Güte! Her¬
vorragend geeignet zur Körperpflege!

Zu haben: 2142
Taunus -Drogerie
Carl Mathäy.

Fremdenmeldung.
1.Jeder Einwohner, welcher vorübergehend sich hier au“'

Fremde bei sich aufnimmt, hat außer Namen, Stand und
auch die Staatsangehörigkeit auf dem vorgeschriebenen Fz
mit anzuführen. , , V

Dasselbe gilt auch in Bezug auf bxe zum Besuch der
Einwohner zuziehenden Anverwandten, sowie auch für etwa
gereistes Dienstpersonal, welches namentlich mit anzuführen iss!

2. Die An- und Abmeldungen sind aus Focmularpapieri:
pelter Ausfertigung innerhalb eines Zeitraumes von 12 Stunde,,
reichen. Die Rubriken sind vollständig und deutlich auszufA«.
die Zettel mit der Unterschrift des Wohnungsgebers zu versehen,

Die Anmeldeformulare müssen von weißem, die AbmE
lare von rotem Papier hergestellt sein. »

3. Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden DorschM-
den mit einer Geldstrafe bis zu 9 Mark, an deren Stelle
mögensfalle eine entsprechende Haftstrafe tritt, bestraft.

4 Jeder über 15 Jahre alter Ausländer, hat sichb'-
Stunden nach seiner Ankunft am Aufenthaltsort unter Borkp,,
Paffes persönlich anzumelden. Ueber Tag und Stunde*
Meldung macht die Polizeibehörde auf dem Paß unter Bei!
des Amtssiegels einen Vermerk.

5 Desgleichen hat jeder Ausländer der seinen Aufenid
verläßt, sich binnen 24 Stunden vor der Abreise bei der
behörde unter Vorzeigung seines Paffes und unter Angave der
ziels persönlich abzumelden.

6. Jedermann , der einen Ausländer entgelilrch oberu-r
lief) in seiner Behausung oder in seinen gewerblichen undd:"
Räumen, (Gasthäusern, Pensionen u.sw.) aufnimmt, ist uetpfM
Uber die Erfüllung der Vorschriften spätestens 12 Stunden«
Aufnahme des Ausländers zu vergewissern und im Falle der.
füllung der Ortspolizeibehörde sofort Mitteilung zu machen. *

7. Ausländer, welche den Bestimmungen zuwiderhandel-
mit Gefängnis bis zu einem Jahre bestraft. Die gleiche SM
denjenigen, welcher dem Absatz6 zuwiderhandelt.

Bad Homburgv. d. Höhe, 2. Sept. 1916.)
Polizeiverwali

Bf  Glück ’s  Lichtspiele
ii ii Kirdorferstrasse 40 . »

Morgen Sonntag » nachm . 4 u . abends 8/<
Der grosse Sensationsschlager ^

Tragik des Schicksals
ein herrlicher Kriminalroman in 4 Akten- j

sowie das pikante Lustspiel
Otto als Dieostmaniis

ln der Hauptrolle Otto Reuter, der beliebte und bekannte Hifc

Aul. Kuppel
approbierter Kammerjäger
Oberursei i. T., Marktstraße 2.

Telefon 56
empfiehlt sich zur Vertilgung von
sämtl. Ungeziefer uach der neuesten
Methode wie Ratten, Mäusen,
Wanzen, Käfern rc. Uebernahme von
ganzen Häusern im Abonnement.

Neue gesunde ausgereiste

Wiuttr-Zwiebeln
in Original-Zentnersäcken pro Sack
zu M. 12, versendetu. Nachnahme

Meier Kleeblatt,
Seligenstadt(Hessen) Telefon Nr. 11.

Alle, gnterh. Diele
ca. 60 □ m. teils gewöhnlich, teils
Nut- und Federdiele billigz. verk.
3012) Georg Reinhard,

Louisenstr. 38 I.

Möbl. Zimmer
zu vermieten. (2145a

Köhestrahe 42 I.

Sehr starke

Stahlblech-Wasserschiffe
(verzinnt) sowie Ginkochtöpse und alles andere Küchen¬
werden nach Maaß angefertigt. i

Friedrich Ernq, Kupfers.
2570 Rathausstratze 8, Telefon

Kttis-KpackM
des Obertammskreises Bad Homburgv.d

Mündelficher
unter Garantie des Obertaunuskreises

+ — Telephon No . 353 — Postscheckkonto No.
^ Reichsbank-Giro-Konto
♦ Annahme von Spareinlagen
♦ gegen» ' /»und 4°/0 Zinsen,
♦ bei täglicher Uerstnsuris.
! Kostenlose Abgabe von Heimsparbüchfen bei
^ Mindesteinlage von 3 Mk. D

+♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦*
Parterrewohnung

best aus 4 Zimmern nebst Bad
und sämtl. Zubehör zu vermieten
per 1. Oktober. (2403

Kaiser Friedrich Promenade 2.

Zu vermieten
3 gimmerwohnung mit Küche
und Zubehör möbliert oder unmöbl.
Garten, Gas, Elektr. Bad vorhanden.

Ferdinandsplatz 14.

In unserem Hause
1. Stock, vollständig ne-

4 Zimmers
mit allem ZubehörW
vermieten.

Schokoladen- &
„Taunus"G. m. d- ^

Aachmannr für den Anzeigenrest Heinrich Schudt. 0 cu» und Verlag Schndt's LnchdruckeeriBad Homburg °Tt >7
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"Lokales . fl
^ -^ '^ Eiseruen Kreuz II Klasse
.M ® wurden Feldwebel Wilhelm
»^ nisonkompai-.ie No. 6 des Gene-
ijt>®0 in Belgien , Unteroffizier Georg
< °LaldeSragoner-Negrmenl No. 23.
[i?. ®tth,e Mrtners Kaspar Christ , und
°̂ -keiwillige Josef Pauly  von der

:0 Fnf -Leibregiment No. 117.
Tnsmitteleinkäuse der Kurgäste,
-da die Abreise vom Bade in die

^devorfteht, sorgt sich jede kluge Haus-
»t >7° gute pater famihas heute noch

Mittel Mit großen Mühen gelang
^Nahrungsmittel hierherzubekommen.
i orp Kurgäste richtig zu verpflegen.

an liegt uns natürlicherweise viel,
^ in allem allgemein gern Rechnung

^lvird. So gern hier jedermann im
‘ wj-Kur bereu ist, auch Opfer zu

^i «es darf man uns nicht zumuten:
t unfetn Kurgästen die schwer erhält-
«abrungsmittel mit nach Hause

«bei von ihnen nach Hause senden
Ät einiger Zeit sieht man Kurgäste

cn Geschäften einkaufen , was sie nur
nt föttncn; mit Körben , Taschen und Pa-
^Men wandern sie durch die Stadt.
'Anrecht. Der Einheimische hat man-
^ hinter dem Fremden zurückstehen
i Md muß es noch, und deshalb sollte
„ Gastfreundschaft Genießende so ver¬
nein und sich sagen : Es reicht mit dem,
i während Deines hiesigen Aufthal-
abt hast, lasse dem Ansässigen das
das er hat . Die Geschäftsleute mö-

dn- gleichwie die hiesigen so auch —
»zwärtigen Hamster darauf Hinweisen,
; nicht angebracht ist, hier Vorrat auf

^hinaus aufzukaufen, und daß wir zum
Mdeften es höflich aber bestimmt ab-
i müssen, für volle Küche und Keller
i zu sorgen und selbst Fasttage einzu-
- Die zuständige Behörde sollte in

ter Weise gegen das Hamstertum ein-

xstädtisches Museum . Wir machen
aufmerksam, daß Sonntag , den 3.

i6et, das Museum ausnahmsweise
-5 llhr nachmittags geöffnet ist.
!er Homburger Kriegervcrein
ezum heutigen Sedanstage die Krie-

und das Kriegerdenkmal mit

«frier. Zum Besten der Kriegs-
!veranstaltete gestern unter Leitung
rührigen Gesanglehrers Herrn 9t
Ider Schülerchor des Kaiserin -Fried-

asiums mit Realschule eine musi-
!Aufführung in der gut besetzten

:der Anstalt . Herr Barth hatte sich
»er bei ähnlichen Anläßen , mit herr-
" ' :der guten Sache gewidmet und es
leuch an dieser Stelle der herzlichste

^rzur Feier Erschienenen für den käst«
lEenuß ausgesprochen, den die Dar-
Pn gewährten. Der rührige Lehrer

dicht nur sämtliche Chöre selbst einstu-
^ leitete sie, er verschönte das Kon-

Colovorträge am Klavier und auf
die ihn als trefflichen Musiker be-
Die Biolinsoli begleitete am Kla-

j Echüler Mohr  II 2 g recht geschickt.
Jfe kamen in vorzüglicher Wiedergabe

das machtvolle „Nun laß die Glok-
stTurm zu Turm " und das Kriegs-
^ niederländische Dankgebet begleite-
tvchüler Moß Ip g (Harmonium)

II2 g hübsch verständnisvoll.
W der Feier bildete die Ansprache
^ Prof. Dr . Gerland.  Ausgehend

. ^ Ü̂ en Taten unserer Vorfahren,
uns heimischen Gebiete wohnten,

«i* ^er  S töÖen  Vergangenheit der
. tarn der Redner auf die heutige
L 1' P sprechen, die größte , welche die

^urz , aber mit Worten , die
' ^ Herzen kamen und tief zu Her-

kM>begeistert und begeisternd schil-
^ ^ Prof. Dr . Gerland die Großtaten

E? Truppen und die vielen
' iür unsere Zukunft und zu
^Haltung ihr junges Leben lasten
i k ü ^ "Een, die für das Vaterland

das Volk unauslöschlichen
.ayren, stets dankbar sein denen,
E stir es kämpfen. Dem Hoch auf
^ Heer und die deutsche Flotte , in

sil- " Esenden freudig einstimmten.
" , bchlußlied das

^ über alles ".

_ Kaiser Wilhelms Bad und Kur
Haus-Bad sind von Montag ab an Wochen-
tagen vormittags von 8 — 1 Uhr , Sonntags
von 8— 12 Uhr , das Kurhausdad Samstags
auch nachmittags von 3—5 llhr geöffnet.

* PreisprüfungssteellL» und Preste. In
Westfalen und im ganzen Bezirk des 7. Ar¬
meekorps bestehen, wie der Zeitungsverlag
mitteilt , zwischen der Heeresverwaltung und
den Preisprüfungsstellen besonders en- e Be¬
ziehungen . Dort hat das stellvertretende Ge¬
neralkommando in der Einsicht, daß bei der
jetzigen Lage der Lebensmittelversoigu .rg
ein Zusammenwirken von Behörden und
Preste für die Aufklärung der Bevölkerung
besonders dringlich sei, für diese Zusammen¬
arbeit kürzlich Richtlinien aufgestellt . Es
heißt, wie die Mitteilungen der Reichsprü¬
fungsstelle für Lebensmittelprerse berichten,
in dem Rundschreiben : „Insbesondere legt
das Generalkommando Gewicht darauf , daß
Vertreter der Presse alsMitglieder der Preis-
prüfungsstellen tätig sind, weil sie auf diese
Weife Einblick in die tatsächlichen Verhält-
niste erhalten und damit den Behörden und
sich manche Rückfrage ersparen . Auch wer¬
den sie selber die Schwierigkeiten am besten
erkennen, w enn sie an ihrer Beseitigung prak¬
tisch mitzuarbeiten haben . Die Gemeindever¬
waltungen und Preisprüfungsstellen dürfen
darin keineswegs Unbequemlichkeiten und
Hemmungen erblicken,' im Gegenteil sollen
ihnen die Vertreter der öffentlichen Meinung
willkommene Mitarbeiter sein. Infolge ihrer
lebendigen Verbindung mit der Bevölkerung
sind sie dazu besonders geeignet . Die Vertre¬
ter der Preste dürfen die ihnen in den Sit¬
zungen der Preisprüfungsstellen gewordenen
Aufklärungen und Mitteilungen nicht will¬
kürlich nach ihrem Gurdünken veröffentlichen,
da sie ihnen lediglich in ihrer Eigenschaft als
Mitglieder der Preisprüfungsstellen bekannt
geworden sind. Alle Veröffentlichungen über
die Sitzungen der Preisprüfungsstellen un¬
terliegen der Genehmigung durch den Vor¬
sitzenden oder seinen Stellvertreter . Es ist
dafür zu sorgen, daß einer der beiden un¬
mittelbar nach Schluß der Sitzung den Ver¬
tretern der Preste , soweit sie der Preisprü-
fungsstelle als Mitglied cngeehören , zu die¬
sem Zweck zur Verfügung steht, so daß die
Veröffentlichung alsbald erfolgen kann."

Diese Richtlinien sollten auch anderwärts
beherzigt werden.

Veranstaltungen
der Kur - Verwaltung.
Täglich Morgenmusik an den Quellen

von 8 bis 9 llhr.
Sonntag : Konzerte der Kurkapelle von

4—514  und von 8—10 llhr . Leuchtfontäne.
Montag : Konzerte der Kurkapelle von

4—514  und von 8H —10 llhr.
Dienstag : Konzerte der Kurkapelle von

4—514  und von 8K —10 Uhr . Abendkonzert
Opernabend.

Mittwoch: Konzerte der Kurkapelle von
4—514  und von 814 —10 llhr . Abends 814
Uhr im Eoldsaal : Lieder zur Laute mit Vi¬
oline und Viola , Musik im Kostüm des 18.
Jahrhunderts , Lieselott und Conrad Berner.

Donnerstag : Konzerte der Kurkapelle von
4—514  und von 8%—10 llhr . Im Kur¬
haustheater abends 8 llhr : Gastspiel von
Mitgliedern des Reuen Theaters Frankfurt
„Die große Leidenschaft". Lustspiel in 3 Akten
von Raoul Auernheimer.

Freitag : Militärkonzerte Kapelle des Erf.-
Batl . Res.-Jnf .Reg . 81, von 4—5 14  und von
SM—10 Uhr . Leuchtfontäne.

Samstag : Konzerte der Kurkapelle von
4—514  und von 8K —10 llhr.

einstimmten,
gemeinsame

^dsiulWkll .Ä.
^chz? ^ drwvhnung mit

an  ruhige Leute so-
^N . (3034

^heres  im II . St.

^schbach
" Haltestelle Linie 25

Kurhaus Bari Hombars-
Heute Abend von 8'/4—10 Uhr.

Leitung : Herr Kapellmeister J . Schulz.
1. Ouvertüre und Bacchanale a. d. Oper

„Robert der Teufel “ Meyerbeer
2. Aus der Musik zu Peer Gynt.

a) Der Brautraub b) Anitras Tanz
Grieg

3. Reverie Vienxtemps
4. Gr. Fantasie a . d. Oper „DerKuhreigen“

Kienzl
5. Vorspiel z. Oper Melusine Grammann
6. Tiralala -Walzer a. d. Operette

„Der tapfere Soldat“ 0 Strauss
7. a) Traumverloren Blon

b) Grossmütterchen . Ländler Lange
8. Fantasie über mexikanische Weisen

Morena
Im Kurhaustheater 8 Uhr

— Oesterreichischer Autoren -Abend. -

Sonntag , den 3. September.
Von8—9 Uhr Morgenmusik an den Quellen.
Leitung : Herr Konzertm . Willem Meyer.
1. Choral, Jesus meine Zuversicht.
2. Schumi-Maritza , Bulgarischer Marsch ~

Sebeck
3. Ungarische Konzert -OuvertureJ <>j

Keler -Bela
4.  Donau-Sagen, Walzer Ziehrer
5. Herzensfrieden Morel
6. Potpourri Musikalisches Allerlei

Schreiner
Nachmittags von 4—5l/a Uhr. WW

Leitung : Herr Kapellmeister J . Schulz.
1. Hindenburg-Marsch Büttner
2. Ouvertüre zur Oper Ilka Doppler
3. Hamburger Gavotte Czibulka
4. Fantasie a. d. Oper „Die Meistersinger

von Nürnberg “ Wagner
5.  Meine Göttin , Walzer Morena
6. Harfenarie aus Esther Händel
Violinsolo Herr Konzertmeister Meyer,

Harfe Frau Pfeifer.
7. Norwegischer Künstlerzug Svendsen

Abends von 8—10 Uhr.
1. Ouvertüre z. Operette Isabella Suppe
2. Gebet „Verlass uns nicht“ Kücken
3. Musette a d. 17. Jahrhundert Offenbach
4. Mendelssohniana, Fantasie aus Mendels¬

sohns Werken Dupont
5. Vorspiel zum III . Akt der Oper

„Das Heimchen am Herd “ Goldmark
6 Walzer a. d. Operette „Der Graf von

Luxemburg “ Lehar
7 Salve Regina Matys
8. Waldteufeleien , Potpourri aus Wald¬

teufels Werken Kling
— Leuchtfontaine . —

Montag, den 4. September.
Von8—9 Uhr Morgenmusik an den Quellen.
Leitung : Herr Konzertm . Wilhelm Mayer.
1 Choral : Dem Herrn will ich vertrauen.
2. Unsere Garde , Marsch Förster
3. Ouvertüre z. Optt . „Die schöne Helena“

Offenbach
4. Alesia-Walzer a. d. Oper „Die Puppe“

Audran
5. Einsamkeit , Melodie Czibulka
6. Potpourri a. d. Optt . .Prinz Methusalem*Strauss

Nachmittags von 4—57s Uhr:
Leitung : Herr Kapellmeister J . Schulz.

1. Der Radetzky -Marsch
2. Ouvertüre z. Oper „Der Vampyr“

Marschner
3. Maurisches Tanzlied Nicode
4. Fantasie a d. Op. „Romeo und Julie“Gounod
5. 0 diese Husaren , Walzer a. d. Optte.

„Der Husarengeneral “ Ziehrer
6. Nocturno Sitt
7. Sefira, Intermezzo Siede

Abends von 8V4—10 Uhr.
1. Ballett -Ouverture Kremsej
2. Chor der Friedensboten a. d. Oper

„Rienzi“ Wagner
3. Glühkäfer , Gavotte Behr
4. Bilder vom Rhein Schumacher

1. Kahnfahren beim Abendläuten
2. Marsch der Winzer . 3. Serenade

5. Ouvertüre z. Oper „Der Barbier von
Sevilla“ Rossini

6. Puppenmädel , Walzer a. d. Operette
„Das Puppenmädel “ Fall

7. a) Volksliedchen, bl Märchen Komzak
8. Volksscene a. d Oper „Der Evangeli-

mann“ Kienzl

Vom Tuge.
Frankfurt a . M ., 1. Septbr . Die

Mordaffäre Haymann  hatte gestern rhr
letztes gerichtliches Nachspiel. Der bei der
ersten Hauptverhandlung vor dem Schwur¬
gericht zur Untersuchung seines Geisteszu¬
standes in einer Irrenanstalt befindliche
Dreher Karl Münzer  stand heute vor der
Strafkammer als zweiter Haupttäter . Da
er bei Begehung der Tat noch nicht 18
Jahre alt war , konnte er keine Zuchthaus¬
strafe erhalten , und bekam 12 Jahre Ge.
fängnis . Sein Hauptmittäter Alfons Kirch.
ner wurde , wie erinnerlich , am 19. Juni
zu 12 Jahren Zuchthaus  verurteilt , der
dritte Helfer , der gleichnamige Vetter Karl
Münzers zu 2‘ 8 Jahren Gefängnis.

Zeichnet die
fünfte Kriegsanleihe!

Kirchliche Anzeigen.
Gottesdienst in der evang . Grlöferkirche.

Am 11. Sonntag n. Trinitatis , den 3. Septbr.
Vormittags 8 Uhr: Christenlehre für die Kon¬

firmanden des Herrn Dekan Holzhansen.
Vormittags 9 Uhr 40 Min . : Herr Dekan

Holzhausen. (Evang . Ebr, >0—39).
Vormittags 11 Uhr : Kindergottesdienst. All¬

gemeine Katechese.
Abends 7.45 Uhr: Herr Pfarrer Paulus Gonzenheim

Mittwoch, den 6. Sept . abends 8 Uhr 30 Min.
Kirchliche Gemeinschaftsstunde im Kirchensaal 3.

Donnerstag , den 7. Sept . abends 8 Uhr 10 Min:
Kriegsbetstunde mit anschließender Abendmahls¬
feier.
Gottesdienst in der evang . Gedächtniskirch«.

Am 11. Sonntag n. Trinitatis , den 3. Sept
Vorm. 9 Uhr 40 Min . : Lesegottesdienst.

Am Mittwoch, den 6. Sept . abends 8 Uhr 30 M.
Kriegsbetstunde.

Gottesdienst - Ordnung
der katholischen Pfarrei Mariä Himmelfahrt

zu Bad Houiburg.
Sonntag,  den 3. Sept . hl. Messen : vor¬

mittags 6, Uhr ; Frühmesse : 8 Uhr : hl. Messe ; Si/,
Uhr : Hochamt mit Predigt : 117» Uhr : hl. Messe
mit Predigt . Nachmittags 2 Uhr : Christenlehre;
abends 8 Uhr: Kriegsandacht.

An den Wochentagen : hl. Westen: vormittags
6G u. 8 Uhr; Austeilung der hl. Kommunion 6, 7
und 8 Uhr; Kriegsandacht : jeden abend 8*|, Uf)r.
(Montags und Donnerstag 7*/, Uhr : Schulgottes¬
dienst;)

Gottesdienst -Ordnung
der kathol . Pfarrei St . Johannes der Täufer

Bad Homburg -Kirdorf.
Sonntag , den 3. Sept ., morgens 7 Uhr : Früh-

meffe ; 9 Uhr : Hochamt mit Predigt ; 2 Uhr
Andacht; 8 Uhr abends : Rosenkranz mit Segen
Austeilung der hl. Kommunion ; Abends 8>/, Uhr:
Kriegsandacht.

Werktags.
6 Uhr: Schulgoitesdienst, 7 Uhr: heil. Meffe.
91/2  Uhr Kriegsandacht.

Evangel . Jünglings - und Münner-
verei « - Homburg.

Vereinsraum : Kirchensaal der Erlöserkirche.
Sonntag , den 3. September : abends 8 Uhr:

Dereinsabend : Sedansfeier . Opfertag für die
Soldatenfürsorge uud Schriftenmiffion ins Feld.
Die Mitglieder werden um eine Gabe für diesen
wichtigen Zweck und um zahlreiches Erscheinen
gebeten. Gebetsgemeinschaft.

Donnerstag 8 Uhr Trommlei und Pfeifer . 9 Uhr:
Posaunenstunde.

Jeder junge Mann ist herzlich eingeladen. Ver«
einsraum Kirchensaal 3._
Evangel. Jungfrauen - Verein.
:: :: Bad Homburg v. d. Höhe. :: ::

Sonntag : Ausflug nach Saaldurg Treff,
punkt Untertor 2% llhr.

Freitag abends Handarbeitsstunde im
Schwesternhaus.
Jedes junge Mädchen ist herzlich eingeladen.

iLyrtflktche Versammlung . Elisa-
bethenstr. 19a,I . Ied . Sonntag Dorm.
11— 12 Uhr für Kinder ;jed . Sonntag Abend
von 8%—9V2 Uhr öffentl . Vortrag , jeden
Donnerstag abend 8 % Uhr Bibel - und Ge-
betftunde.

Die glückliche Geburt eines
Sohnes

zeigen hierdurch an.
Bad Homburg -Dornholzhausen,

den 30 . August 1916.
Major u . Btlskmdeur . zur Nedden

z. Zl . im Felde
und Frau Luise geb. Zurbuch.

3033

■"Wotan G' Lampen -jK 25 - 100  Wa £f

enief z.en ~ T/opfeilli &fö die
g ^ wShzUichein r><4h f - L^irUpcX^

Bei ^ >etpiaznlIein .\ lVer ‘bi :>aiidn ■
ergiebi 'gi ?e Ucftfcp -i eil  e.

Zieiz &ffe , {o £ brrf liefeT >"t>ax *e Typ &XX^
25 "Watt • 100 - 130 Volt.
60  Vaff - ZOO - 230 Voll.

Man \serz/an  ge Jnf &nmafiona - Material beyr
cfcn £>lektriz -iftitswenkcn und Jnsfallateuneft»

In Homburg zu haben bei:
7 Elektrizitätswerk A. G.,

Paul Beerbaum.

'der
fcBsK *iieu“ üinteyMinmerwohnung

J~ er onba, Wascht, elektr.
mitten im Garten»j , ••‘mul warten

«rf vermieten. 2011ai Näheres daselbst.

Louisenstraße 14.
Schöner Laden mit 7 evtl.
3 gimmerroohnung Per sofort
zu vermieten._ (3016

2 Zimmer und Küche
mi Hinterhaus sofort zu vermieten.
2187a Dorolheenstraße 11.

2 Zimmer,
Küche und Zubehör an ruhige Leute
per 1. Juli zu vermieten
2069a Schulstraße 11, III.
Zu erfragen im großen Laden.

Färberei, chemische Waschanstalt
gegründet 1867

J . Küchel
Bad Homburgv.dH., Louisenstr.21, Telef,331
Schöne Ausführung , schnelle Bedienung

= Massige Preise . —
(315

Leergewordene

Mine fabriktäntitt
mit Elektrizität , Wasserleitung und
Gas , bestehend aus großem.Betriebs¬
raum , cementierter Lagerkeller und
verschiedenen Nebenräumlichkeitenzu
jeder Art Betrieb geeignet, zu ver¬
mieten. (3015a

Saalburgstr . 57
Eingang Triftstraße.
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Kath . Jürsorgeverein
Frankfurt a. M.

Kath . Familien , welche bereit sind, Kinder vom Säuglings¬
alter bis zum 16 . Lebensjahr gegen Entgelt in Pflege zu
nehmen , werden hiermit gebeten , sich bei der Unterzeichneten
Geschäftsstelle zu melden . (3028

Monikaheim Kostheimerstraße 11-13.

Kaffe -Restaurant |

Earlsbrncke f
direkt am Weberpfad «

bietet , ♦
♦

schönsten Aufenthalt . ♦

erloren.
Schwarzes Damentäschchen

mit Inhalt
Abzugeben Ritters Parkhotel

gegen 10» Mark Belohnung.

Zeichenunterricht
für junge Handwerker aller
Berufe

Fachzeichnen
erteilt gegen mäßige Vergütung.

Wilhelm Müller , Architekt
Bad Homburg v. d. H.

Brendelstraße 51. 2928

Garten -Arbeiter
gesucht

Gärtnerei , Margarethenhof.

Frau
im Nähen bewandert sucht Stellung
3022) Rathausgasfe 7 a.

Saubere, flinke
Monatsfrau

2' /, Stunden vormittags gesucht.
Lohn 20 Mark. 3038

Weinbergweg 42.

lknerg. Dame
erteilt gründl. Nachhilfeunterr.
Angebote unter N . 3026 an die
Geschäftsstelle dieses Blattes.

Kiel Zlhklin
Dornholzhausen

Kßn Jtpfrltufhi.
Evangelischer

Arbeiterverein.
Montag » den 4. Sept . ''

abends 9 Uhr im Vereinslokal
zum „Römer"

Monatsversammlung
Um zahlreichen Besuch wird gebeten.

Der Vorstand.

Freiwillige
Versteigerung.
Donnerstag , den 7. Sep¬

tember 1916, vormittags 10 Uhr
werden in der Dietigheimerstraße 20
gegen gleich bare Zahlung öffentlich
meistbietend versteigert;

za. 250 Asphaltblöcke, Terrazo—,
Stein-und Sägemehl,. Würfel,
Verschlag, Rüstholz, Bohlen, Bret¬
ter Schalterbäume, 2 Teerkessel,
1 eiserne Biegmaschine, 9 eiserne
Schubkarren, 2 Handwagen, Meß¬
latten, Wasserwagen, Schleifer,
Schippen und sonstige Terrazzo-
Handwerksgeräte, Terrazzowalzen,
eine Kanne Schleiföl, altes Eisen

leere Säcke, IO Terrazzowasiersteine
und sonstige Gegenstände-
H Weil , Homburgv. d. H.

3027 Dietigheimerstraße.

Zmnzsikrftki-kriing.
Montag , den 4. Sept. 1916,

nachmittags 2 Uhr werden dahier,
Mußbachstratze Nr. 9 mit Einwillig,
ung des Hauseigentümers folgende
Gegenstände öffentlich meistbietend
gegen Barzahlung versteigert:

1 Leiter, 1 Korb, 1 Partie altes
Eisen, Kisten u. a. m.
Wagner,  Gerichtsvollzieher, zu
in Bad Homburg v. d. H.,

Zeichnungen

ins die Kmp-Ailch
werden kostenfrei entgegengenommen bei unserer HauptkG
straße 42) den sämtlichen Landesbankstellen und Samv,^
sowie den Kommissaren und Vertretern der Nassauischen"
Versicherungsanstalt.

Für die Aufnahme von Lombardkredit zwecks(£in,,
auf die Kriegsanleihen werden 57 4 pCt . und, falls Land,
schuldverschreibungen verpfändet werden, 8 pCt. berechnet.

Sollen Guthaben aus Sparkassenbüchern der Nas,M
Sparkaffe zu Zeichnungen verwendet werden, so Verzicht
auf Einhaltung einer Kündigungsfrist, falls die Zeig
bei unseren vorgenannten Zeichnung sstellen

Die Freigabe der Spareinlagen  erfolgt bereit!
30. September ds. Js.

Direktion

der Nassauischen Landesbo

Ein junges Mädchen
für Hausarbeit sofort gesucht.
3035) Kisfeleffstratze 3.

Frau im Nähen
bewandert, sucht Beschäftigung
3021) Rathausgaffe 7 a.

Ebereschenbeeren
(rote Vogelbeeren) kauft zu gutem
Preise  in großen und kleinen
Mengen Friedrich Fries,

Frankfurter Landstraße 111.
Schöne

4 Zimmerwohnung
mit Bad und Mansarde von kleiner
Familie auf l . November zu mieten
gesucht.
Angebote unter R. A. S . an die
Geschäftsstelle des Blattes (3014

Gnt möbl. Zimmer
vermieten 3O18a

Louisenstraße 83% II St.

Junges , braver

Mädche
für Nachmittags zmB,
von Hausarbeit einige
gesucht, für Monat Seplei
erfragen heute Samstag&
3017) Ferdinands^

Wachsamer A
zu kaufen gesucht

Schallopp, Frankfurt«.!
Niddastraße?1

Dobernm
1 V« Jahr alt, zimmerrem,
fam, zu verkaufen.
Aug. Schäfer, Saals

In

Einfamilien-A
gut möbl . Balkonzin
vollständiger Pension
Mieter preiswert zu veri
u. D . 3925 an die (Seid
dieses Blattes

♦
r
♦♦
r
♦♦♦
r

Landgräflich Hessische eoncess.

Landesbank
Louisenftrahe 66. Louisenstratze 66.

Ausdehnung des  6 argeldlofen
Zahlungsverkehrs . Einschränkung
der unwirtschaftlichen Zahlungen mit
Wargeldilt dringende Notwendigkeit.

Wer sich ein Bankkonto errichtet und mit lleberweisung oder
mit Scheck zahlt, fördert den bargeldlosen Zahlungsverkehr;

er nützt damit der Allgemeinheit wie sich selbst.
Wir eröffnen Scheck u . laufende Wech-
nungen zu den günstigsten Bedingungen.

Per Scheckstempel kommt vom
1. Hkt. 1916 an in Wegfall.

Wir befdrgen alle bankmäßigen Geschäfte und sind zur

Erteilung von Auskünften
jederzeit gerne bereit.

3024)
Die Direktion.
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